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f\w dem miiitätkbtn
(Sin Kanonier ahmt oor oerfammelter

2Hannfchaft die Stimme feines ßauptmanns
nach, roodurch eine grofje 23erroirrung in der

Batterie entsteht. 3Iach langer Clnterfuchung
kann der 2Hiffetäter endlich feftgelîellt roerden.
21m andern 2Rorgen rourde gemeldet:

Ü)er Kanonier 2ïïeQer roird mit drei Sagen
2lrreft benraft, roeil er die (Stimme feines

ßauptmanns nachgeahmt und gebrüllt hat,
roie ein Gfel." sr. sauft

Der ragenrocf
2Sie roeit find ©ie bei der kleinen SKatte

gekommen?"
,,23is 3ur 3roeiten (Stage !"" 0n8.

ßriefe, die um erreichten
(Cleberfeht oon rjack ßamlin)

VI.
2lïein Sruder!

Su fchreibp, ich foll dir 2Tachrichten oon
dem großen 2<rieg geben roie könnte ich

dies tun, da niemand etroas darüber roeijj.
21lle Journale und (Stetten fchreiben daoon,
aber die eine Seitung gerade das ©egenteil
oon dem, roas die andere behauptet, fo dajj
man nichts genaues erfahren kann, ßirrah
6ingh fagt, die einen machen die guette d'usure,

dies feien die usariers" und die anderen
fchlechtroeg la guerre und dies roären die guerriers",

ßier roie überall pnd die Meinungen
geteilt. Sie fränkifchen Schroei3er find ent-
roeder fran3ofenfreundlich oder deutfehfeindlich.
So fagt ßirrah Gingh, aber er macht gerne
Scherte roie die Guropäer und diefe fche^en
über alles. Sie pnd aber mitunter fehr ge-
nügfam und roenn einer 3. 23. fchreibt : Ser
fchroächfie 2ïïann ijt der, der allein ficht,"
fo roackeln die Ceute mit dem 2<opfe und

fagen: Sies ift fehr tieffinnig." 2Senn aber
ein anderer fchreibt : Ser jiärkfte 2ïïann ift
der, der allein ficht," fo roackeln fte roieder

mit dem 2<opfe und fprechen: Sies ifi auch
fehr tieffinnig."

Sies nennt man 23hihloh fophie und

Ghpihgramm. Sie Gchriftjteller in Guropa
fchreiben 3U oiel für den SKopf und 3U roenig

für das ßer3. Grinnerft du dich, roas der

Öakir in dem Sempel 3U dem grofjen Kuh
dih rjard*) fagt: Schreibe fürdasßer3, denn

alle 2ïïenfchen haben nur ein ßer3; fchreibe
nicht für den Kopf, denn die SHIenfchen haben
alle oerfchiedene Köpfe."

Clm die Sprache gründlich 3U erlernen,

lefe ich jetjt fränkifche Sücher, ich roeifj aber
nicht, ob das, roas darin Peht, roahr ift oder

) 55uh dlh gard ; oermutlich 2?udnard Kipling, der berühmte
anglo-indifche Schriftfteller. SJnmerk. des Cleberfehers.)

nicht. Gs gibt dreierlei fränkifche Komane:
I. folche, roo der 2ïïann der Örau untreu ift;
2. folche, roo die ©attin den 2ïïann hintergeht,

und 3. folche, roo fie fich beide gegenfeitig

betrügen. Sies ift fehr traurig und ich

glaube, dal) roir recht haben, unfere 2öeiber
in die Senana*) ein3ufperren. 3n diefem

freien Cande tun die 2Seiber, roas fie roollen
und desroegen oerlangen fle auch mehr Kechte.
Sies nennt man öehmihnismus. 3et)t,
dafj oiele fremde Krieger in diefem Cande

find, roill jedes 2Seib einen haben und fährt
dann mit ihm im 2Juh tohmobil herum,
damit die anderen örauen, die keinen
Soldaten mieten können, oor Keid plahen follen.
Sas 21uh tohmobil und das Gffen und

Srinken be3ahlt dann die Örau mit dem ©elde
ihres ©emahls! Sies ifl fehr fonderbar. Sie
Örauen hier pnd überhaupt fehr freundlich.
2TIich hat fogar eine 2ïïemfahib eingeladen,
mit ihr 3U foupieren, das konnte ich leider
nicht tun, da ich fic nicht kannte.

Sage unferem gnädigen ßerrn, der 2ïïa-
haradjah oon Kapurthale hätte hier lange
Seit in einer grofjen Kararoanferai geroöhnt.

Kächftens mehr.

Sein treuer Sruder
Sahadur Khan.

*) 3cnana ; Srauengemach, Rarem, in Ondien. (2lmerkung des

üeberfetjers.)

: Tonhalle- Restaurant
S Feinstes Familien-Restaurant

Gesellschaftssäle
für 1502

Hochzeiten und

Gesellschaften

Restaurant Frohsinn Hoteij^umm
Ecke Bederstrasse Zürich-Enge Grütlistrasse

Reale Weine, Hürlimannbier, Most, Kalte Speisen.
Es empfiehlt sich bestens Frau P. Schiller, ehem. Keel,
1452 frühere Wirtin v. Velodrom und Albisgütll.

I Kasernenstrasse 15, bei der Sihlbrücke

| Tägl. 3 Konzerte
Elite-Damenkapelle. Direktion : Jos. Strohbach.

j Original Wiener-Kücbe. |

Wiener-Café-Restaurant ..LUXEMBOURG4*
Früher Automat Limmatquai 22
Lieblingshaus des Fremdenverkehrs

Täsl. zwoi Künstler -Konzerte
Reichhaltige Speisekarte. Erstklassige Weine. Luxembureische
und Wiener Köche. 1394 Inh. : Michel Beffort.

»Genera! Dufour'^^
Nähe Stadttheater u.See. Geräumiges u. schönes Lokal.
ff. Hürlimann hell u. la Doppel-Bier Haldengut dunkel.
Gute offene und Flaschen-Weine. Für Vereine gute

Gesellschaftszimmer. Billard. 1617

Höfl. empfiehlt sich Frau K. Spribillé.

ll Stampfen-
bachstr. 32Restaurant MILANO

Feine Ital. Köche. Reingehalt. Weine. Prompte Bedienung. Während

der Hochschulferien stehen erweiterte Lokale zur Verfügung.
Mittagessen mit 2 Fleisch, Gemüse und Dessert Fr. 1.70. Abendessen

Fr. 1.50. 143B Mit bester Empfehlung A. Frapolll.

SONNE
Schöne Gesellschaftssäle

Schattiger Garten und
Terrasse

Staubfreie, erhöhte Lage
Kegelbahn nnd Billard
Spezialität: Vaduzer,

Walliser, Burgunder und
Seewein. Wädenswiler

Pilsner.
Gut bürgerliche Küche.

Höfl. empfiehlt sich
Franz Nigg.

Wann Qin eine £ute UhrWVUII1I9IC haben wollen,
1441 gehen Sie
Nlederdorfstr. 27, Zeh. 1

Paul Missel, Ecke Moule-

nasse, b, Radium. Silb. Herren-

u, Damenuhren von
12 Fr. an; 3 Jahre Garantie

Ringe, Eheringe, gr. Lager. Reparat.
v.2 Fr. an.schnellu. billig. Gold,
Silber u. Platin wird gekauft.

«ifituürtenbÄÄS;
23udj= u. fiunifbrucher., dfirieb

RiesbacherWeinstube
Altbekanntes Lokal :: Telephon 3435 1581

Flürastrasse Nr. 20 Zürich 8 Ecke Dufourstrasse
Seenähe

Spezialität: Reingehaltene offene und Flaschen-

Weine. Inhaber: Felix Häupel-Hüttlinger.

Würrütaricpho^noicontäslich reiche Auswahl und
tCgC Idi lOÜMC OfJCIOCIl schmackhaft zubereitet, leiebt
verdaulich, finden Sie in dem bekannten Restaurant

H ol beinst r, -Seefeldstr, 19

THALYSIA" (3 MIu. v. Itellevue)
Grosses Lokal im Parterre, Separatzimmer im I. St.

CAFE £2! SPEISERESTAURANT
Täglich zwei Konzerte

Damen-Sa Ion -Orchester Donauperlen
Dir. Frl. M. Baumgartl

Gute bürgerliche Küche.
Empfiehlt sich höfl. Oottlieb Zumsteg.

Telephon 5516.

Schönster und

grösster Garten

der Stadt ZUrich

Staubfrei, direkt an der Limmat hinter d. Landesmuseum.
Best bekannte Fischküche, nur lebender Vorrat. Diners
und Soupers werden auch im Garten serviert. Prima
Weine, Spezialität: Walliser, Tiroler. Prima
Hürlimann-Bier. Höfl. empfiehlt sich: Fritz Bayer-Bader.

Restaurant

mGartenhof
Birmensdorferstf. 38, Zürich 4

(Tramhaltestelle)

ff. Hürlimann ]

(hell und dunkel)
Geräumiger und schattiger

Garten

Guter Mittagstisch
Für Vereine 1603 I

passende Nebenlokale

Frau Wwe. Brogli
AH Stations-Vorstands

Appenzeller
Biberfladen

Prima Qual t'U Ver*rn e hei
Abnahme vun 6 S'iick franko ge^f-n
Nachn 'hiee à 60 Cts. per Stück
Q. Griesltammer, Herisau.

Schwei/. La-ieevArs«(e!!(rng
Bern 1914: Silb. Medaille.

Restaurant
ii

Niederdörfstr. (12

ff. Uetliberg-Bier
hell u. dunkel

a
Samstag

und SonntagKonzort
Karl Rüttimann

Coiffeur
1601

Rote und Blaue Radler
ZÜRICH IPf erledigen prompt und billigst

Gepäck- und sonstige Transporte
Tel. 8339
21 Schweizers. ?.f

?lus öem MMtärlebtm
Ein Ranonier akmt vor versammelter

Zllannsckaft die Stimme seines Hauptmanns
nack. wodurck eine große Verwirrung in der

Batterie entstellt. Nack langer tUntersuckung
kann der Missetäter endlich festgestellt werden.
Arn andern Morgen wurde gemeldet:

Der Ranonier Rleger wird mit drei Tagen
Arrest bestrast, weil er die Stimme seines

Hauptmanns nacngeabmt und gebrüllt bot.
wie ein Esei." sr. saust

Der Ctagenrock

..Wie weit sind Sie bei der kleinen Ratte
gekommen?"

..Bis zur zweiten Etage!"" In«,

öriefe, öie uns erreichten
<IUebersehI von Jack kZarnIln)

VI.
Rlein Bruder!

Du scbreibst. icb soll dir Racbricbten von
clem großen Rrieg geben wie könnte icb

(lies tun. da niemand etwas darüber weiß.
Alle Journale und Gazetten scbreiben davon.
aber die eine Leitung gerade das Gegenteil
von dem. was die andere bebauptet. so daß
man nicbts genaues ersabren kann. Kirrab
Singb sagt, die einen macben die xuerre d'usure,

dies seien die usuriers" und die anderen
scblecbtweg la xuerre und dies wären die xuer-
riers". Kier wie überall sind die Meinungen
geteilt. Die sränkiscken Scbweizer sind
entweder sranzosensreundiicb oder deutschfeindlich.
So sogt Kirrah Singk. aber er macbt gerne
Scberze wie die Europäer und diese scherzen

über alles. Sie sind ober mitunter sebr
genügsam und wenn einer z. B. schreibt : Der
schwächste Rlann ist der. der ollein steht."
so wackeln die Leute mit dem Ropse und

sagen: Dies ist sekr tiessinnig." Wenn aber
ein anderer scbreibt : Der stärkste Rlann ist

der. der allein stebt." so wackeln sie wieder
mit dem Ropse und sprecben: Dies ist aucb
sebr tiessinnig."

Dies nennt man Pbiblob sopbie und

Ekpikgramm. Die Scbriststelier in Europa
scbreiben zu viel sür den Rops und zu wenig
sür das Kerz. Erinnerst du dicb. was der

Sakir in dem Tempel zu dem großen Rub

dikyard*) sagt: Scbreibe sür das Kerz. denn

alle Rlenscben baben nur ein Kerz: scbreibe
nicbt sllr den Rops. denn die Rlenscben haben
alle verscbiedene Röpse."

tUm die Sprache gründlich zu erlernen.
lese ich jeht fränkische Bücher, ich weiß aber
nicbt. ob das. was darin stebt. wabr ist oder

') Rundlb nard : vermutlicn Rudnord üclpling. cier derubrnte
vngio-lndisctie Sciirlststeller. ZInmerk, cies tUebersehers.)

nià Es gibt dreierlei fränkische Romane:
l. solche, wo der Rlann der Srau untreu ist:

2. solche, wo die Gattin den Rlann hintergeht,

und 3. solche, wo sie sià beide gegen-
seitig betrügen. Dies ist sebr traurig und icb

glaube, daß wir recbt baben. unsere Weiber
in die Jenana*) einzusperren. In diesem

sreien Lande tun die Weiber, was sie wollen
und deswegen verlangen sie aucb mebr Rechte.

Dies nennt man Sebmibnismus. Jeht.
daß viele sremde Rrieger in diesem Lande
sind, will jedes Weib einen haben und säbrt
dann mit ibm im Run tohmobil berum.
damit die anderen Srauen. die keinen
Soldaten mieten können, vor Reid piahen sollen.

Das Auk tohmobii und das Essen und

Trinken bezabit dann die Srau mit dem Gelde
ibres Gemabis! Dies ist sebr sonderbar. Die
Srauen kier sind überbaupt sekr sreundlick.
Rlick kat sogar eine Rlemsakib eingeladen.
mit ibr zu soupieren, das konnte ick leider
nickt tun. da ick sie niât kannte.

Sage unserem gnädigen Kerrn. der Rla-
karadjak von Rapurtkaie kätte kier iange
Jeit in einer großen Rarawanserai gewoknt.

Näckstens mekr.
Dein treuer Bruder

Balladur Rkan.
") IZenana : Srauengemacn. klarern, !n Indien. (Zimerkung des

iUedersehers.)
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Qsssllsvhsftssizls
iür iü!>2

Kk8k1l8l.ksttkll

ilvico lZocisrstrssso Ullrivk -Lngo Qrüilistrgsss

l-tosis V/sino, I-iürI!msriribior, iVIost, Kslts Spsissn.
smpkisklt sieb bsstsns l^rsu l^. Soiuilsr, stiem, Xsol,

1452 friibere Virtin v, Velodrom und àibisxut»,

Kssernenstrssse 15, bei der SInldrucke

Llite-llÄmenkspells. Direktion : los. Strobbscli,

^iöli.s Lgfö Nö8tzusgilt^ ll X ^ IVI k ll ll k li"
l-rllnsr ttültomst l-Immstqual 22
I. i sdlinzs b su s des ?ri»mdevvorkei>rs

Itk'ivbk^Itigo Speisvksrtv. Lrstklsssizs ^Vsinc,. liiixsmduràcbe
»ll>i XVivnsr Küi lu lg94 Ind. : «lir-Kol ko«r»I»«.

I^isks Stscittksstsr u.Sss. Qsrdumigss u. soiiönss l.oicsi.
Ii. I-Iürlimsnn iisll u. is Ooppsl-Sisr bisicisngut clunksl.
Luis ollsns unci f^Igsoksn-XVsins. l^llr Vsrsins guis

OsssIIsokslts^Immor. IZliisrcl. lSl?
»»kl. empkiebit sià f->->U II. Spl»îl»î»0.

8tampfen-
baobstr. 32

reine ltsl. Kiiclie. kelnxelislt. Weine, prompts IZedisnunz. ^V-ib-
rend dsr lloodsoliuiksrien stvbsn vrvoiterts I^oksls "»r Verkllgunjz.
^Ilttsxessen mit 2 risiseb, Osmüs« und Osssert pr. l,7t). ^dend-
essen rr. 1.5». 14Z5 Mt bester Lmpkelàng prspolll.

soiimc
Leköne Kesvllsekartssüls
Ledsttissr Karton uixl

1?erras80
Ltaubkieie, erdödts I^ase
Xssvlbakn uncl Lillurcl
Lpesialitüt: Vacluser,

^Vallisor, lîursuntler uncl
Les>voin. Vi/iiclensvvilsr

kilsuer.
<Zut dür^erlioks l!üoke.

llökl. ernpkiedlt sied

»SIIII SIV büken vollen,
1441 xeken Sie
IXIederdorkstr. 27, ?ck. I
?au>I«i»»vl,M«"lIdIe'
Mze, d. »Sllllllll. Silb. «er-

llZ pr. sn; z lskre cZâr-ntl-
Icinxe, IZKerinxe, xr. I.âxer. Kepsrst.
v.2rr.âv,scbnell u.dilli5. vold. SII-
der u. pistin vird -eicâukt.

Buch- u. ànitdràr.. Zürich

kikMedkrUkillMdk
kilbekannies I.lirisl lelepiicin ZHZZ lSgl

^larsstrssse rlr. ?ll ^üpick 8 Lcke llusourstrsî-î-i-

ZplZ?igIitât: keingebcàne assené unci l^lgscbizn-

t//eine. Inbsber: l^iziix i^äupiZl-ltüttlinger.

l/0lrlltzriel'llI.?N0ie0N^A^à reieks àvàdl uo6
llv^vlal lo^llvoftvlàvllseklliàeàtt ^ubsrsitsi, Ivlvdt
v«r«l»uljeli, kiucisn Lis in cisin izsicanutsu lisstauraur

Wd.ià-8kkf.Ià 1.

<» »liilu. v. »«»«vo«)
Kro88ö8 I.ol<al im parterre, 8eparat?immer im I. 8t.

Isglilîk -«si IlonTorto
0amvn»SsI-,n»0»»oko»iv>' 0c»naupvi»lvn

vir. rri. .^1. kâumgsrti
Qute durZerlicbe Xücbe.

Lmpkieblt sicb bökl. ciottlied ^umstex.
lelepkon 5516.

8ollön8tör unci

grö88tel- Kasten

à Ztautàioli
8taudkrel, clirelct an cler l-immat dintsr ci. I^ancissrnussuin.
össt bsicktnuts ?isotilcüeiis, uur Isdsnàsr Vorrat. Diusrs
uuà Loupsrs ^sràsn auod irn (Zart-su serviert. l?riu>s.

^Vsills, LpeiisIItst: ^Vaiiissr, T^iroisr. prima tlürli
mann-Lier. Höki. omvkisllt sieb: ?rit? kaver^kacler.

kestglisiint

»lZgltklitilif
Kimeii8lll!i'lei'8li'. Z8. ^iineli 4

kk. liürllmann
sbell und duokelj

versumiAer und scbsttlxer ^

(Zuter iVIittaizstlscli
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il

Xiecleräoitslr. <!2

55. Hstliberjz-lZier
ilsli u. ciunlcsi
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